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				Mitten in der Nacht schreckte Connor hoch. Er war schweißnass. Sein Herz klopfte, als wollte es ihm aus der Brust springen.

				Deutlich hatte er einen Hilfeschrei gehört. Er horchte. Im Haus war alles ruhig.

				»Connor!«

				Wieder war es Connor, als riefe jemand nach ihm. Voller Panik, wie im Angesicht größter Gefahr.

				Doch Connor hatte den Ruf nicht im Haus gehört. Stattdessen war die Stimme irgendwie … in seinem Kopf …

				Das konnte nur eins bedeuten: Das uralte Königreich Ana-Chrona brauchte ihn.

				Connor tastete unter seinem Schlafanzug nach der Kette mit dem Haifischzahn-Anhänger. Ohne Licht zu machen, schlich Connor zu seinem Regal und nahm die Kiste heraus.

				Die Kiste, die ihm sein Großonkel Leslie vererbt hatte. Leslie war ein großer Abenteurer, der sich auf der ganzen Welt herumgetrieben hatte. Auf seinem letzten Trip war er verschollen und nach drei Jahren für tot erklärt worden.

				Mit bebenden Fingern strich Connor über den Deckel der Kiste. Sie war von Schrammen und Macken zerfurcht, so als hätte ein ganzes Wolfsrudel an ihr herumgenagt. Noch viel bedrohlicher war aber die Warnung, die ins Holz geritzt worden war: Nur öffnen, wenn du kämpfen kannst!

				Connor steckte den Haifischzahn ins Schloss. Den geheimen Schlüssel. Und ob er kämpfen konnte! Das hatte er bereits bei zwei Besuchen in Ana-Chrona bewiesen. Seine Freunde, die DinoRiders, verehrten ihn bereits. Und auch bei den Bloods, ihren erbitterten Feinden, kannte man seinen Namen.

				Connor öffnete den Deckel. Die Kiste war voller Dinosaurierfiguren. Allosaurier. Triceratopse. Ein Iguanodon.

				Dazu die passenden Reiter. Massige Männer in schwarzen Rüstungen aus Metall und Knochenplatten: die kriegerischen Bloods. Einer von ihnen hatte ein pechschwarzes Auge ohne Pupille. Das andere war von seinem Helm bedeckt. Das war Ragnyr, der hinterhältige Anführer der Bloods.

				Connor setzte ihn auf einen Allosaurier.

				Dann kamen die DinoRiders von Ana-Chrona. Männer und Frauen in leichten, beweglichen Rüstungen aus Leder und Fell. Bogenschützen, Schwertkämpfer. Connor stellte sie nebeneinander in einer Reihe auf, unüberwindbar für jeden Angreifer. Der kleinste von ihnen war Fox, sein bester Freund. Sie nannten sich sogar Brüder, so sehr vertrauten sie einander. Connor setzte Fox auf den jungen Iguanodon, sein Reittier, Stachelfuß.

				Endlich fand Connor auch seinen eigenen Dinosaurier in der Kiste. Einen Ornithomimus, den schlausten von allen. Connor hatte ihn Fährtenleser genannt.

				»Connor!«

				Connor kippte die restlichen Figuren einfach auf den Teppich. Wie er es vorausgeahnt hatte, befand sich am Boden der Truhe ein Brief. Eine neue Nachricht von seinem angeblich toten Großonkel.

				

				Noch einmal hörte Connor seinen Namen. Jetzt schon voller Verzweiflung. Sie brauchten ihn. Dringend.

				

				Dann begann sich alles vor seinen Augen zu drehen.

				

			

		

	
		
			
				

				

				Zuerst bemerkte Connor den beißenden Geruch. Rußig. Heiß. Irgendetwas brannte.

				Dann hörte er den Lärm. Schreie. Drohungen. Kampf. Metall schlug auf Metall.

				Als Drittes spürte er eine Zunge im Gesicht. Eine riesige Zunge. All diese Eindrücke erfasste er innerhalb von zwei, drei Sekunden.

				Connor schlug die Augen auf. Er lag mitten in der Steinwüste und vor ihm stand ein Dinosaurier. Ein Ornithomimus, genauer gesagt sein Ornithomimus – Fährtenleser. Connor hätte ihn zwischen Tausenden anderen seiner Art ohne Zögern erkannt. Fährtenleser war ein schneller Läufer, robust, stark und klug. Seine Augen waren scharf und blitzten vor Übermut. Seine Nüstern blähten sich auf. Mit seinem ausgezeichneten Geruchssinn verlor er nie eine Spur. Einen passenderen Namen als Fährtenleser hätte Connor seinem Reittier nicht geben können.

				Fährtenleser stupste ihn mit seinem Schnabel an und forderte seinen Reiter auf, endlich aufzustehen. Der Ornithomimus trötete eigenartig. Es klang irgendwie verängstigt.

				Connor schüttelte sich und sprang auf. Über das Hinterbein des Ornithomimus kletterte er geschickt auf den Hals des Tieres. Jetzt war Connor etwa zwei Meter über dem Boden – und was er von dort aus sah, erschreckte ihn bis ins Mark. Melaya war zum Schutz vor Angriffen von zwei Wällen umgeben. Connor befand sich genau zwischen ihnen. Eigentlich in Sicherheit. Doch der erste wurde gerade von den Bloods erstürmt! Die Wachen wehrten sich mit aller Macht. Es musste also eine gewaltige Armee davorstehen. Der Kampflärm schwoll immer mehr an.

				Connor presste dem Reittier die Absätze seiner Stiefel in die Seiten. Viel fester, als er gewollt hatte. Der Ornithomimus jaulte auf, preschte aber sofort los. Connor biss die Zähne zusammen. Die Sonne glühte vom Himmel und der schneidige Wind trieb ihm Sand in die Augen. Aber all das bemerkte er kaum, denn er hatte oben auf der Wehrmauer einen Jungen mit langen, rötlichen Haaren ausgemacht. Fox, sein bester Freund. Sein Bruder.
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